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Beilage zu Rr . ISS - er Karlsruher Zeitung.
Dormerstag, 20 . August L8IU.

Deutschland .
* Berlin , 16. Allst. Vor einiger Zeit ist davon die

Rede gewesen , daß die preußische Regierung die Prozes¬
sionen und öffentlichen Aufzüge unter strenge Aussicht
Hellen werde . Es wurden darauf Zweifel laut, ob auf
Grund des Gesetzes vom 11. März 1850 eine solche stren¬
gere Aufsicht überhaupt zulässig sei , da zwar öffentliche
Versammlungen unter freiem Himmel nach § 9 des Gesetze»
der vorgängigen Genehmigung der Ortepolizei bedürfen
r.nd öffentliche Aufzüge solchen Versammlungen im 8 lO
gleichgestellt werden , dagegen in dew-s tben Paragraph die
Ausnahmebestimmung enthalten ist, daß gewöhnlicheLeichen«
begäugnifse , sowie Züge von HochzeitSversammlungenund
k̂irchliche Prozessionen, Wallfahrten und Bittgänge, wenn
sie in der vom Ort hergebrachten Weise stattfinden , einer
vorgängigen Genehmigung nicht bedürfen. Auf diese Zwei¬
fel ist z« erwjedern , daß allerdings die Behörden immer
daraus ihre Aufmerksamkeit zu lenken haben, ob solche Pro¬
zessionen und Wallfahrten auch nach dm Vorschriften des
Gesetzes in hergebrachter Art siattfinden. Dazu würde u.
A auch selbstverständlich gerechnet werden müssen , daß solche
Aufzüge unter Leitung gesetzlich anerkannter Priester statt¬
enden, und e- würden solche Aufzüge, an deren Sp '-tze vom
Staat nicht anerkannteReligionSdtener stehen , nicht als zu¬
lässig gelten können , sondern dm allgemeinen Vorschriften
de» BereinSgeseS unterliegen.

Paderborn , 14. Au. Der „Germania * wird von hier
geschrieben :

»Für de» gefangenen Bischof ist wieder eine neu« Strafe , sech»
Wachen SefSngniß , Mg geworden, und »war wegen der angeblichen
LnMnng de» Hm. Fren-berg in AmSberg , gegenwärtig Lehrer am
Lehrerseminar zu Laulerburg (Elsaß) . Zn diesen sechs Wochen werde»
bald weitere sechs Woche» kommen wegen der matgesetzwtdrigeaAastel-
tuvg eines SewinarpriefterS »u Bigge.'

München, 16. Aug. (Mg . Ztg.) Bei den t« diesseitige «
Bayern demnächst stattfindmdm größeren Truppen¬
übungen wird Se . König!. Hoh. der Prinz Luitpold von
Bayern , als Generalinspektor der bayrischen Armee, die
Injpiztruvg vornehmen , während dies bei dm Truppen¬
übungen in der Pfalz durch Se. Kaiser!. Hoh. dm Kron¬
prinzen des Deutschen Reichs , als Generaltnspektor der 4.
dr«tsthen Atmeeiuspektton. geschehen wird. Das Infanterie-
regiwmt Ktynprinz ist mit 3 Bataillone» heute Morgens
von hier zu den Brigadeübungm nach Landshut abmarfchtrt
uud eS wird daffrlbe erst nach drei Wochen wieder hier eiu-
rückm. — Htnstchtltch der Einführung der Reichsmark -
Rechnung in Bayern , und namentlich ob das schon vom
1. Ja» . 1875 an möglich sein wird, haben hier in jüngster
Zeir wohl eingehende Berathungm stattgefundm, doch scheint
ein definitiver Beschluß in dies« Beziehung noch nicht ge¬
faßt wordm zu sein ; man verumthet, daß sich unsere StaatS-
regicrung vorerst noch mit der Regierung Württemberg»
in» Benehmen gesetzt hat, um ein möglicherweise überein¬
stimmendes Vorgehen beider Regierungen zu erzielen.

LI An- Thüringen, 16. Aug. In Rudolstadt wurde
dieser Tage eine sozial- demokratische „Volksversammlung" ,
zu pev sich jedoch trotz riesiger Einladungsplakate nur 20
Personen (darunter 18 Rmgterige ) etngefunden hatten, von
dem überwachenden Bürgermeister geschloffen , nachdem der¬
selbe einen wahnwitzigenSchneidergesellm viel dummes Zeug
ü^ Gewrrkrgmoffenschaftmhatte schwatze» lasten. jThürin-
« ik» hat keinen rechte» Boden für dies« weltbeglückenden
Thomteu , und der Bürgermeister hätte immerhin auch dm
zweiten« Sozial-Demokraten, einm frühem Scher, ratson-
Men lassen dürfen; er hätte bei dm 18 Zuhörern keine
Pröpswanda Macht. — In Eisenach hat ein Pfarrer
Rieth , dessen fromme Seele sich nicht in die neue Syuo-
dalordunng finden konnte , eine altlutherische Gemeinde zu
gründest gesucht , und da die Regierung dem überspannten
Herrn glücklicher Weise keine Hindernisse in dm Weg legte,
M es demselben in der That gelungen , eine 13 Köpfe (?)
starke Gemeinde zusammmzubriugm, die am vorigen Sonn¬
tage ist Tiefeuort ihren ersten Gottesdienst" abhtelt. Als

müßte eine Schusterwerkstatt dienen, in deren Räu¬
men sich die muckerischen Kernlieder komisch genug ausge¬
nommen haben mögen ; doch « gab eine Sammlung für die

«m hunderttausmde von Thal« « jährlich) lebhaft erörtert.
LRikend sich die Oppositionspartei daraus stützt , daß der
vorig - Fürst Heinrich 62. dir Abtretung der Kammergüter
«m. oeu Staat 1848 „bedingungslos * zugesagt habe, steifen
sich die Anhänger der Regierung daraus , eine «nt« dem
Muck vevolutionLrer Zustände gemachte Zusage habe keine
bindende Kraft , Heinrich 62. sei rechtlich gar nicht in der
Laäe gewesen , die Gütet abzutretm, denn diese seien ein im
«ronäowcki» der ganz« fürstlichen Familie stehendes, privat¬
rechtlich erworbenes Eigenthu« rc.

irrenden und zerstreuten Schafe vom Hause Jsraü " nn-
erhin — 2 Thaler. — In der thüringischen Presse wird
- rrnLiicke Domäneufraae (es handelt sich dabei

vermischte Nnchntchte»,
L6 . Straßburg , 15 . Ang. Di« Verheerunzen . welch« i« weiten

Geblrtm Frankreich« an de« Wrinpflauzungr « durch die ge-
fürchtete kkMoier» enstatr!» (Reblaus ) angerichtet wmbrn,
fahr« fort , da« wachsame Interesse anch der benische» laudwirth-
schaftlichui AutoritLtm »n beschäftigen . Bon solchen ist in neuerer
Zeit die Behauptung ausgestellt worden , daß nicht nur die Wurzel«
de« Rebstock«, sonder » tbens» auch die Wurzel» de« Odstbaumck ia

seine » « annigf-chm SestaltuuM dem verderbliche » u»d epidemische»
Strstaffe je»e« gsLhrlicheu Insekte« unterliegen. Bo» andtrer Seite
dagegen wird grlten» gemacht, e« könne da« Austreten dieser Wurzel¬
krankbeit an Obftbäume« nur in ganz vereinzelten sporadischen Fälle»
vorgewmmm sei« uud der epidemische Charakter der Krankheit be¬
schränke sich lediglich auf die Wurzeln de« Weinstock«. Eine praktische
Bedeutung erlangte diese »o« den Eine« al« gelöste, von dm Anderen
al« offene Frage betrachtete Angelegmheit durch den zuletzt hervorge«
treteoeu Vorschlag, ein allgemeine « Einfuhrverbot von Obftbäume«
au« Fumk , eich zu erziele«. Roch ehe der gefährliche Feind tm Staude
ist, sei» Wirke» zu entfalten , soll demselben jede Möglichkeit dazu ab-
geschritten werden. Diese prinzipiell gewiß zu billigende vorsorglich-
keit berührt nun vor Allem erhebliche Lheile de« deutsch -lothringische«
veziikr , vor Allem de» Mch -r » reise« , woselbst die Obstba«« -Z »cht
und der Obstbau« Hmdel mit Frankreich eine große AnSbehmwg ge¬
wonnen hat. Em Eiasuhrverbot für Obstbäume würde daselbst für
zahlreiche Besitzer empfindliche finanzielle Rachthelle mit sich bringen .
In diesrr Hinficht wurden noch ganz kürzlich amtlicher Seit« die Gut¬
achten der landwirthschaftlichea Vereine der Kreise Metz » Lolchen,
Dledmhofm , Fsrbach eingeholt. Diese Gateechten gehe« nun , theil-
weise mit avSsührlicher und gründlicher Motivtrung, übereinstimmend
dahin, e« möchten vor Erlaß eine« so eingreifende« Verbote« noch ein¬
gehendere Studien üder die angeregte F age «»geordnet , von mehrere«
fachmännische » Seit« «eitere Erfahrung « gesammelt , bezhw. eiue
nicht zu eng umgrenzte Kommisstonvon Fachmännern zur erschöpfende »
Peüfung dieser Angelegenheit gebildet und erst nach deren Vorschläge»
eine Entscheidung getroffc« werden .

— Straßburg , 18. Aug. Jntzrr kleinen Vorstadt Kronen »
bürg , unmittelbar vor dem gleichnamig« Thorr unserer Stadt ,
branute heute Nacht ein nicht bedeutende« WirthschaftSanwese« nieder.
— linse« Sommergäste, die Störche , habe« die hiesige Gegend in
den letzten Lagen der »orige« Woche für diese« Jahr wieder verlassen.
Seit vielen Jahren beobachtet man, daß da« Erscheinen und V.-rschwin¬
den der langbeinige» Gäste fcht «enau an dmselbm Lage » — 26.— 30.
Februar und 12.— IS. August — eiutrifft.

— Den im letzte» FMjirge in fcmizöstsche Gefangenschaft ge¬
rochenen Offizieren und Mannschaften wurde di« Zeit ihrer Abwesen¬
heit vom Treppemhell t» Sinne de« Militär . Penston « - «-
setz^ S nur einfach , den übrigen Mtlitärpersonrn dagegen doppelt ge¬
rechnet . Bon dieser Beschränkung stad nach Mittheilung hiesiger Blätter
nun alle zu« Sanitäiskoip« gehörige Miltläcpersoae » und Feldprediger,
welche in Grsangmschost gerathm , und vom Feinde nicht wieder zu
ihrem Trnppmthell entlaffen wnrdm, aurgenommm worden.

— (Pater Mortara .) Wau schreibt de« »VSrsen-Kurier'
aus Pari« : »Alle Welt entsinnt sich noch des Knaben Mortara»
dessen gewaltsam» Entfernung von seinen Eltern durch katholische Priester
dazumal in ganz Europa ein seltenes Aufsehen erregte. Hmte nun
ist dieser Knabe zum Manne geworben . Er ist «ugustinermönch im
Kloster Notredame de Beauchä.ie und hat am 16. Juli zum erste»
Male öffentlich gepredigt. Es geschah dir» im Kloßer Earmel zu Niort,
i« Departement Süorck. Der »Pater' Mortara ist heute rin junger
bleicher Mann mit einem Gesichte » dem mau jahrelange» Klosterleben
aosikht. Tin zufälliger Zuhörer seiner Predigt , der auf einer Reise
in Niort anwesend war. hat nn« folgende Schilderung von ihm ent¬
worfen : »Der junge Italiener hatte ausang» etwa« schüchtern seine
Predigt augesangen. Man konnte zwetfclhaft

'ftiu , ob er die franzö¬
sischeSprache vollkommen würde beherrschen könne». Aber je mehr rr
sprach , um so sicherer wurde er, und sei» wohlklingende» , volltönende«
Organ macht «inen sympathischen S »druck. E» läßt sich nicht läng-
«en, daß die Kirche in dem ehrmaligeu Judmkaab» einen gewandten
und scharffinnigen Redner gewonnen hat , der heute übrigen » — ei«
fanatischer Kdtholik ist.'

— Der permanenten Kommtsfion de» internationalen sta¬
tistisch « « Kongresse » wird bei dem bevorstehendenZusammen¬
kilt in Stockholm von de« Direktor de« königl. preußischen stati¬
stischen Bureau'« al« Mitglied der gedacht« Kommission ein Gutachten
zur Statistik der Dampfkessel und Dampfmaschine » in
allen Länder» der Erde vorgelegt werden , welche» i« Broschürenform
so eben erschienen ist. Die hochinteressante kleine Schrift beginnt mit
einem Nachweise der Schwierigkeiten der Sewrrbestatistik und weckt
deren Mängel und Lücken greifbar nach , während sie al« Mittel zu
deren Beseitigung de« vorliiustgen E . satz dnrch rin« Statistik der
Dampfmaschine» für Ackerbau , Industrie und Verkehr zu Land« uud
zu Wasser (Eisenbahnen, Dampfschiffe) vorschliigt , die Anlage von
Dampskeffrl- und DampfmaschinenKataster beleuchtet

* und dir Stati¬
stiker auffordrrt , in der permanenten Kommission de« statistischen Kon¬
gresse« für 187S au» jedem Laude eine genaue Statistik der Dampf¬
kessel und Dampfmaschinen beizubriogeu. Der Lerfaffrr schließt sei«
Gutachten mit de« Satze r »177S waren kau« 20 Dampsmaschtnen
(und diese allein in England) in» Gang « ; sie leisteten kaum mehr al»
200 bi» 300 Pferdekrast. Wen» r« dm Statistikern bi» zur Zusam¬
menkunft in Buda -P,sth i» Jahre 187S gelänge, in Zahlen uachzu
weist«, wie die Natmkraft de» Dampfe« in der kürze« Zeit von 100
Jahren durch dir Dampfmaschine uns« ganze« » irthschaftlichr« Lebe»
«« gestaltete , so würden sie mit diesen wenige « Zahlen die beredteste
Inschrift eine» dm Erfindern der Dampfmaschine zu errichtenden
Denkmal» geliefert haben.' De« Gutachten stad neue Tabellen mit
Nachweisen der Dampskffrl und Dampfmaschinen in allen Ländern
der Erd«, so wett darüber Erhebungen vorltegen, beigesügt.

— Dir Londoner »Honr ' erzählt zum Beweise , daß da« Kull -
« ann ' sche Attentat nicht der einzige au» der Agitation gegen
da» Reich hervorgegangme AnSdrnch sei, eine Geschichte au «
dem Herbst 1873, al» die hetzenden Hirtenbriefe sraozöstscher Bi
schöse , namentlich da» Schreiben de« Erzbischof » von Pari- , in Frank¬
reich bi« Gmlüther aus'« heftigste a»f-« «gt hatten. Damal« schrieb
rin belgischer Arbeiter, der, wie sich spltrr hrrauSstellte, im besten
Ruse stand uud eine« »msterhasteo Lebenswandel führte, einm Brief
an deu Erzbischos von Pari«, in welchem er sich erbot, gegen 40,000
Uran!« M Versorgmrg seiner Familie «nd 20.000 Frauken Xuslagen-

vergütuog dm schlimme » Bismarck, dm Feind Frankreich« und der
heilige» Sache dck «atholizckmn», au« drr Well z r schaffen. Auf ds»
ersten Brief folgte bald ein ,wetter, in welchem drr fromme Belgier
fein« Ramm »nd Adresse augab und behufs Erleichterung der zu
machenden Zahlung seine Photographie bellegte . In diesem zweite»
kurzen Schreiben war drr Freund Frankreichs «nd der Kirche schm»
dringender und bat zum Schluffe um den Segen de« Erzbischof «. E»
scheint , daß die beiden Brief « der belgisch« Polizei übermittelt wur¬
den um Nachforschungen ein,«ziehen . Da« « rgeboiß dieser Srku».
digungm lief darauf hinan», daß der Schreiber drr beide» Bliese die
richtige Adresse , dagegen die Photographie eine» intim« Freunde» bei¬
gelegt hatte, vermutblich, um di« wettere Durchführung de» Schwfta»
drlprojekte« ,n erleichtern und fich dm Rücke« zu deck« . Beide Ar¬
beiter waren früher in Deutschland in einer größere« katholischen DtM
in einer Fabrik beschäftigt gewesen . Roch einm dritten Brief richtete
der Verfasser der beiden früheren an de» Prälaten, « r kam in drum
selben auf sein frühere« «nerbielm zwück und mahnte, e« sei Zeî
zu handeln . Die belgische Polizei hatte inzwischen das edlk Paar ein«
besmiderm Beachtung gewürdigt . Der Morblußige « acht« nach kurz«
Frist Anstalten zu einer Reise nach Deutschland, «r erhielt indessen,
als er auf dem Punkt der Abreise stand , von einem deutschen Kaum»
raden dm Wink, daß es für ihn an der dmtschen Grmzr nicht recht
geh« « sei, worauf rr fich, wie r» scheint, ein« Anderen besonnen nutz
de« Leb« de« Reichskanzler« nicht weiter Hochgestellt hat.

Literarisches.
—r vom Oberrhnkn , 17. »ng. Bon ei« d« berühmtest«

Autoritäten im Gebiete der Jrrmheilkunde , — von dem Hm. Geheime,
rath vr . Roller , Direktor drr Hell- und Pflegumstalt Jllmaq, ist
in jüngster Zrtt unter dem Viel : Psychiatrische Zeitfrag « »
au » dem Gebiete der Jrrenfürsorg « in und außer
den Anstalten uud in ihre » Beziehungen zum staat¬
lichen unh « « sellfchaftlichen . Lrbeo ^ vrrlinrlM , ei«
Sch,ist erschienen , welch« nicht blo» daS- Zrttmffe und die Aufmerksam-
keil drr Fachmänner und der «lenzte überhaupt, solcher» gang bes medm»
aller derjenigen Persönlichkeiten in Anspruch ,» nehmen geeignet ist,
welche in den Regierung «, und BerwaltungSkreise» ,» diesem hochwiG
tigen Gegenstände in thätlger Beziehung stehen. Man wird von Sei¬
ten de« Publikum- die Uebrrzmgnag gewinn« , welche große und
schwierige Anszabe dm Regierungen erwächst, wo e« fich um vtm
«nd Neubau solcher Auftakten handelt, und welche Verantwortung da¬
bei der Gegenwart «nd Zukunft gegenüber zu übernehme» ist, nicht
blo« in humaner, gesundheitlicher «nd finanzieller, sondern nnch
in rechtlich « «nd sozialer Hinsicht. E« ist bei de« Umstands
daß Geisteskrankheiten in progressiver Steigerung begriff « stad , »ad
keine Famüie davor geschützt ist , dnrch Erkrankung von Gliedern i»
derselben heimgesncht zu «erden , und daß bvrtt« »et keiner »et von
Krankheiten die Heimsuchung damit ia so vieler Richtung schwerer
drückt und rasch« Versorgung und Hilfe , sowie auch Gewähr für gute
Pflege und Behandlung sehnltcher uud begründeter gewünscht wird, —
ein berechtigter Wunsch, daß auch andere Schichten der Bevölkerung,
i»«besondere dir. welche ans Intelligenz Anspruch ,u machen berechtigt
find , von solchen Eischeinungen ans de« Feld« der Literatur genauere
Kenntntß nehme», Daß bei unsere « verwaltungssyftem der Gegen¬
stand drr Jrrmsürsorg« ganz speziell « ah-die rin,llnm Gemeind« ' dm»'
rührt, bedarf wohl kaum bemerkt zu «erde»! »nd sie werden in der,
au« tiefem Studium und reicher Erlbsterfasimug dck Hm. B-rfaffer»
hervorgegangme » Schrift ebenso gründliche als prak isch : BelehrnnW
zum Nutz« für da« Gemeinwesen schöpfen. Gerade in unserem enger»,
vaterlande hat der Ge-mstand ia der Nenzeit dr« öffcnWchSlJnterrssi
ganz besonder « tu Anspruch genommen, da e« fich, wie wir au« de»
letzte» landstäsdijchm Kamme,»«lhimdlangt » rnt«o« «m Hahn», bei
uns wegen der großen Kalmnttätm dck Raummangel« in unseren bei¬
den I rena^ statten, um Abhilfe durch Neubau en handelt. Der Hr.
Verfasser hat auch diesem Punkt seine Anfmeiksamkeit gewidmet und
nicht bko» die verschiedenen Arte» der Zcrenfürsorge, wh sie sich i«
Lauft der Zeit mtwickeit habe« , in ihre» wesentl .chm Msmchttn mo»
schaulich dargestellt, sondern an- nach ihren Vorthillen und Mängeln,
sowie auch nach ihr« Srfolgm kritisch beleuchtet . Die Unparteilichkeit,
»»mit letztere » geschehen iß , hat u»S sehr angesprochrn und zeugt zn»
gleich für dar redliche und uniigmuütztge Streben iu der Förderung
uud Fortbildung dck Jrrmweseu« und, wenn der Hr- « ers. ia einer
langen, mühe - und sorgenvollen Laufbahn dich« auf dem Gebiete der
Literatur bewährt hat , so HM er sich durch da« vorliegende . Werk poch
ganz besondrr« dm wohlbegründsetmDank seine- engem Vaterlande»
erworben. Da» 283 Seiten füllende Lach behandelt sämmtllche "mit
dem Jrrmweseu ia Verbindung stehende Mtterieu, wie .» « sie bisher
in dieser erschöpfenden und praktischen Darstellung nicht erhielte». Bo«
garz besonderemInteresse ist »och für die L- serwelt, » ck der Hr. Vers,
am Schluffe dck Werke- über Getstckkrauke und die Lebackverstchernugß»
grsrllschaste», über die Beziehungen der Irren zum Kcimiaalrecht, üben
die Brrwahrnug der sogenannten kriminellen Irren uod über bie Maß¬
regeln zur Verhütung der ErelmstLiungm « »fügt. Schließlich h«.
spricht rr «och die Maßregeln gegen die LrnnklU- tjuu» bemerkt hier, daß
die große Zahl von Kranke» , welche in Jllmau weg« Säuferwahn-
firn ausgenomwm «erde» mußtr», zumal wegen der vorhandene»
Ueberfüllung der Anstalt die Frage nahe gelegt HSttm, ob sich der A» i-
bruch dieser dnrch «in« greifbar« Veranlassung entstandenen Krankheit
nicht verhüten lasse » .Außer bestehende, gesetzlich « und bezhw . Polizei
ltchm Maßregeln , auf welche htngewiese» wu», HM der Hr. Vers, auch
die Anstalten und Asyle für Trunkenbolde hervor, die gewiß -<««»
fühlbare« Mangel iu unseren sozialen Zuständen und Verhältnisse»
bilde«. Soll aber darin etwa« Ersprießliches zu Staube komm« , f,
muß die Sache vom Staate in dir Hand genommen werde ».

Southampton . 16. Aug. Da- Pvst-Vampsschiff dck Rordtz.
Lloyd . Donau' . Kapitän H. «. z . Neynabrr . welche» a» ü. h»
von Neu - York abgrgaugm war, ist gestern 7 Uhr Abend« wtchlbo.
haltm hier augekommra und hat um S Uhr di« Reis« nach vre »
« en fortgesetzt .



Handel and Berfiehr .

Neuester Krankfnrter Kurszettel t « Hsnpt -
blatt HI. Seite .

HundelSberichte .
^ Berlin , 18. Aug. ( Schlußbertcht . ) Weizm p« August

— » pa SepKOkl . — , gelb» Weizen per Aug. 72»/. , per S ' ptbr.-
VUr . 66' /, . Roggm ver Aug. 50 ' /, . per Septbr .-Oktbr. 5l? /, . Rüböl
per Septbr ^-Oktbr. 17°/„ per April - Mai 58'/, (Reichemark). Spiritus
per Aug. 26 Lhlr . 23 Sgr . , per September -Oktbr. 23 Thlr . 12 Sgr .

Breslau » 17. Aug. Tetreidrmarkt . Spiritus per 100 Liter
100 «V, per August 26 '/„ ver Auguk -Septbr . 25' /, . per Sept .-Oklbr.
23' /, . Weizen per Aug. 80. Roggen per Aua. 53' /, . per Septbr ^
Oktbr. 53 , ver April - Mai 155 Mk. Rüböl per Aug. 18 , per
September - Oktober 18 , per April - Mai 59 Mk.

1 Stettin , 17. Aua. Getreidemarkt . Weizen per August
77 , per Septbr .-Oktbr . 70 ' /, . per Avril -Mai 203 Mk. Rogam ver
Wtgust und per September -Oktober 49 ' /, . per AprU -Mat 150 Mk.
RübSl 100 « il. per Septbr . - Oktbr . 17 '/, , per April - Mai 19.
Spiritus Io« 27 '/, , per August und per Nugust-Sept . 26" /,, , per
Sepft -Oktbr. 24' /, bez.

i Köln , 18 . Aug, Schlußbericht. Weizm weichend , effektiv hiesiger
7 Lhlr . — Sgr . , effektiv fremder 6 Lhlr . 22 '/ , Sgr . , rer Novbr.
« Lhlr . 15 Sgr . , per Mär , 6 Lhlr . 15 Sgr . . per Mai 6 Lhlr .
15 ' /, Sgr . Roggen niedriger, eff. htes. 6 Thlr . 10 Evr , per Nov. 4
Lhlr . 25' /, Sgr . , per MLrz 4 Thlr . 25 ' /, Sgr ., ver Mai 4 Thlr . 26
Sgr . Rüböl matt , effekt. 10 Lhlr . 9 Sgr . , per Oktober 10 Lhlr.
3 Sgr . , per Mat 10 Thlr . 21 Sgr . Leinöl 11 Lblr.

Main » , 18 . Aug . Wetzen niedr. , per August — fl. — kr . ,
per November 12 fl. 15 kc. Roggm niedr., per August — fl. — kr-

ser November 9 fl. 20 kr. Haler niedr., per Lug . — fl. — kr , per
Nooember 10 fl. 12 kr. Rüb « fester , ver Oktober 18 fl. 3 kr ,
per Mat 18 fl. 57 kr. Rap « matter , per Sept . 16 fl. A) kr.

^ Hamburg , 18. Aug. » Nachm. ( Schlußbericht.) Weizm per
Sept .-Okt. 207 . per Okt. Rov . 207 per Nov.-D -z. 206 S .
Roggm per Sept .- Oktbr. 157 « . , per cMbr .-« ov. 155 « . , per

6 .L . Paris , 17. Aug. Di - Report« tu der Medio« ,utdatton find
billig ( 13 Ct« . für Italiener , 1 8 ?. d0 « t». und zuletzt 95 St «, für
Auftrtchtm« , 10 und 5 Cts. für Lombardm ) , dir LonsolS weiden von
London unverändert gemeldet ; un < steht als» nicht« tm Wege , daß
man dm Sieg de« bonaparttstischm oder vielmehr die Niederlage de«
republikanischen Kandidaten im Ealvado « mit einer neum Hauff - von
eilichen Sou « feiert. Schluß sehr beliebt. 3proz. Reute 63.92 , 5proz.
99.65 , Jtaltmrr 67.70, Türken 44.45, lpmüsche Werthe durchgängig
gefragt, innere Schuld 13 Kr. , äußere 18' /, , spanischer Mobilier 590,
Bankaktim 3825 , Banque de Pari » 1155 , österr. Bvdeukredil 555,
Staat « dahn 730 . Lombardm 320.

1 Paris , 13. Aug . Rüböl per August 73.75 , per Erptbr .-De,br .
75.50, per Jan .. » pril 77 .50. Mehl 8 Mark« , per Auguü 59.50,
per Septbr .-De»br. 58.25, per November- Februar 58L5 . Weizm per
August 27. —, per Eept .--Vezbr. 26 25. Spiritus per August 69.50.
Zucker , 88« dtspouible 58.25.

Amsterdam , 18 . « ug . Weizm lo« gefchäftslo« , per Nov. —,
per März 287' /, . Roggm lo« — , »« Oktober 162 '/, . P» Mär ,
182 ' /, . Rüböl lo« 31. per Herb« 31' /- . »» Frühjahr 34'

« Rap «
lo« —, per Herbst 353 , per Frühjahr 364 .

/ London , 17. Auz . (City - Berichts Diskontmarkt
flott« L 3' /, Prozent .

Fondsbörse fest und nammüich v-osttirtm Türken .
Die Central Pacific Bahn gibt eiue Dividende von 5 Prozent .

Die amerikanische Staatsschuld beläuft sich gegenwärtig auf 2258
MM »« « 892,580 Doll, und hat sich tm Juli um 1 .282,866 DoS- ,
verringert .

Liverpool , 18 . Aug. vaumwollrumarkt . Umsatz 1401g
8 . , davon aus Spekulation und Crport 2000 Balle». Stimmung
urvuSadert . Ankünfte malt .

Southampton , 13. Aag . Da « Post -Dampfschtff des Roodtz .
Lloyd - Leipzig ' , Kapitän R . Hoffmann , welche» am 2. d. vo«
Baltimore direkt nach Bremen abgegangm war , ist heute S
Uhr BormittagS Ltzard pasfirt.

Neu - Uork , 16. Auz. (Per transatlantischen Telegraph .) Das
Post-Dampfschiff de« Nordd. Lloyd . Deutschland' , Kapitän W . L » d <8
wig « , welcher am l . d. von Brrmeuund am 4. d. von Southaultz »
ton abgegangen war , ist gestern 5 Uhr Nachmittag« wohlbehnltrtt
hin angekommm.

18. Aug.
Mrg«. 7Ubr
Mtg«. L -
Roch» » ,

Witter » » » Sbeob « cht» « ge»
»er « eteorRogische» Stativ » » mlSrnhe .

Barometer
bl mm.

rempe- FruchtlS-
leit b> Wüld. Himmel . Witter » ,

t, -o. tzrvllw .

757 .9 mm 15.4 82 ONO . klar
758L - » 19.4 46 O . Hefter.
759.7 >» 12.6 85 NO . '

«-

V« antworüich « Redakteur :
Paul kretzsckmar in Kartsruhe .

— Schweizerische Centralbahn.
Vergebung vou Tunnels» und anderen Eisenbahn -Bauarbeiten .

Das Direktorium der schweiz . Centralbahn beabsichtigt, die AuSfühmng nachbenannter Eisenbahnbau»
« beiten im Soumisstonsweg in Accord zu vergeben :

I. Än -er BahnIvon
'Mngenthal nach Wauwyl.

Die Herstellung des Tunnels zwischen Altbürou und Ebersecke« .
Der Tunnel erhält zwischen den Portaistirneu eine Länge von ÄOV- VS Meter .
Das Querprofil ist für eine zweispurige Bahn bestimmt.
Der Tunnel wird auf seine garze Länge Gewölbe und gemauerte Widerlager erhalten müssen.
Nach den vorgenommenen geologischen Untersuchungen durchschneidet der Tunnel den horizontal

über dem Muschelsandstein aelaaerten Sandfels der miovevsn MeereSmolafse ;
d. solge «de Bauarbeite « außerhalb des Tunnels , deren - lusführuug vo » der Her¬

stellung des Letztere« nicht getrennt werde» kann :

Bezrlchmmg
nach Länge

«uschlagssmmue
für

Gesauuut-
Summe

Profil Oerttichkktt
in

Meter
Erd arbeiten

Tnunelportale ,
Brücken- und

Durchlässe
ohne Eiseaeou-

struetion

Wege Beschotterung

97-j-« -
110 ^ - « ,

° Westseite deS Tunnels
Fr .

1987S2
Fr -
75390

Fr -
14090

Fr.
5385

Fr-
293597

130-j-««
— 14A -j- ' t Ostscite deS Tunnels 165122 27380 15271 4963 212736

ll. An - er Gäubahn von Olten nach Lyß.
Die Ausführung nachbeuannter Bauarbeiter » r

« ll » 866tioiä 8v1otI » Lra .

So«»

Nr .

Bezeichnung
nach

Auschlagssnmme
sür

Gesanunt »

Snnunr
Profil Oerüichkett Erdarbeiten

Stütz -
mauern
und Ent¬
wässerung

Brücken nnd
Durchlässe

ohne Eisen-
coostruction

Wege
Flußbauten
und User¬

schutz

Be-

schotterung

1
7 bis soiolhurn dls

in die Nähe
Fr . Fr . Fr . Fr Fr . Fr . Fr .

47-j-2' von Dettingen929060 50600 201050 66410 — 109290 1355810

2 47-j-" bis
98 -i-»

von da
bis Wangen

274311 8539 429644 23224 — 38460 774178

l » li » !8« 6t1oi » VLtvn .

100-z-ro
bis

164 -j-»

Wangen
bis

Oenfingen 574029 65531 188533 29599 8460 14535 880687

Mit der Herstellung der unter la angeführten Tunnelbanten maß auch die Ausführung der zugehö¬
rigen «uter Id bezeichnet«! Arbeiten übernommen werden.

Auf die unter II angegebenen Bauloose können Angebote im Einzelnen wie im Ganzen gemacht werden.
Die Angebote auf die unter Ib und II» und d bezeichneten Leistungen müssen nach Prozeutm des

UeberschlagS, die Angebote auf die Tunnelbanten per laufenden Meter für Ausbruch und Ausmauerung nach
den bezüglichen Bestimmungen der Soumissionsbedinguugen gestellt werden.

Etwaige Angebote müssen bis längstens 7. September d. I . portofrei, versiegelt und mit geeigneter
Aufschrift versehen, bei dem Direktorium der schweiz. Centralbahn eingereicht sein.

. Bis dahin können Pläne und Bedingungen jeder Zeit auf den betreffenden Sectionsbüreaux , tu
Langenthal für I» und b , in Solothurn für II» , in Olten für Hb eingejehen werden.

Nähere Auskunft ertheilt auf Verlangen der Unterzeichnete Oberingenieur (KornhauSgafse10 in Basel).
Unter den Bewerbern werden nur Diejenigen berücksichtigt, welche schon am Tage der SoumisstonS-

eriffnung, die am 8. September stattfindet, vollständig genügende Nachweise darüber liefern , daß sowohl ihre
pecunären Mittel , als auch ihre praktischen und theoretischen Erfahrungen und Kenntnisse sie zum vertrags¬
mäßigen Vollzug der fraglichen Leistungen befähigen.

Basel , den 9. August 1874 .
Schweizerische Centralbahn :

Der Obertnaenieurr

Bürgerliche Stechtspflege .
Oeffmtlite Anffardernnge ».

J .915 . Nr . 10,692 . Müll heim . Ben -
jawin Levi und Moritz Schwab vou
Müllheim kauften am 26. MLrz d. I . in
d« ZwangSoersteigeruvg gegen die Wittwe
de- Küfer Martin Eckerlin von hi« nvd
deren minderjährigen Kind« Maria , Ama-
li» nnd Bertha Eckerlin folgende Liegen¬
schaften auf der Gemarkung Müllheim :

». ' /,zweitel Matten am klosterrnnS , bei¬
derseits neben Joh . Jickob Knni ,
Landwirth hier ;

d . Neue Nr . 323 . 23 Ar 78 Meter Acker
ob den Hügelhcimer Matten , neben
Joh . Jakob Knni und Ladwig Kraus
(durch die Feldbereinigung zugetheilt
an Stelle vou zweitel Acker ob den
Hügelheim« Matten , neben Nikolaus
Kromer nnd Anwändern , fern« ein
Viertel Acker allda , neben Johann
Leifing « und Rößlewirth krau »)
Ziff-

Wegen mangelnden Eintrag » im Grund
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhan
den find , welche persönliche »der dingliche,
lehenrechtliche »d« fidcikommissarische An¬
sprüche in Bezug auf die Liegenschaften ma
chm können od« wollen, und eS werden auf

wird diese» mit dem Anfügen veröffentlicht,
daß wenn

innerhalb vier Wochen
Einsprache dagegen hier nicht « hobm wirb ,
man jenem Antrag stattgeben werde.

Bruchsal, den 12 . August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
HauI>el»register -EilltrSge .

» H.924. Nr . 14,979. Bruchsal . I «
das Firmenregister O.Z . 273 wurde heute
eingetragen die Firma

Karl Hockenheimer in Bruchsal.
Inhaber derselben ist Karl Hockenhei -

mcr , welch« sich unterm 30. Jnni d. I .
mit Frieda Maier von Heidelsheim ver¬
ehelichte . In dem « richteten Ehevertrag
wurde bedungen , daß jeder der Brautleute
den Betrag vo» 50 fl. in die Gemeinschaft
eiuwerfe und sämmtlicheSübrige jetzige mW
künftige liegende und fahrende Vermöge«
mit den daraus haftenden Schulden als ver-
liegenschastet vou -« Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist.

Die Firma hat am Heutigen begonnen.
Bruchsal, den 8. Jmi 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schätz .

J .928 . Nr . 8054 . Durlach . Die
Firma Hermann Löwensteiu in Weiu-

« ägerischen Antrag alle diese Personen ge- »
^ wurde zu Ord .Zahl 128 heute in da«

miß S 684 ff. d« b. P .O . aufgesordert. ,hre ^ nneuregist . r eingetragm . Inhaber dies«
Ansprüche

binnen 2 Monaten
hi« geltend zu machen, widrigenfalls solche
dem neuen Erwerb « gegenüb« verloren
gehen.

Müllheim , den 13. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bnlster .
Gante » .

J .922. O .» .Nr . 17,459 . Bruchsal .
In der Gantsache gegen Josef Beit von
Reudorf und der Berlaffenschaft dessen s
Ehesran , Maria Eva , geb . Prestel , wer
de« hiermit ans Antrag der « schieneneu
Gläubig « alle Diejenigen , welche die An
Meldung ihrer Forderungen bis heuten «
»« lassen haben, vou der vorhandenen Masse
ausgeschlossen.

Bruchsal , den 13. Augnst 1874.
Großh . bad. Amttgericht .

Schätz .
Entmündigungen .

J .9S5. Nr . 22,438 . Freiburg . Ma
ria Katharina Seigele , Wittwe deS v« .
storbenen Schmied Georg Herm von hi« ,
wurde wegen bleibende« Zustande- von
Wahnsinn entmündigt nnd für dieselbe Post¬
halter Karl Dilger von hier al» Vormund
ausgestellt."

g. den 17. August 1874
sroßh . bad . Amtsgericht.

M or ».
Mimdtodterklärnng .
Baden . Wird auf

gepflogeneVerhandlung
zn Recht erkannt :

E» sei der am 21. August 1853
geboreneGustav AdolfRhenrboldt ,
Sohn de- Partikulier Gustav Rhein-
boldt hi« , von dem Eintritt sein«
Volljährigkeit au al» im ersten Grade
mnndtodt zn erklären.

B . R . W.
So geschehen Baden , 18. August 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Zur vczl .
Lutz.

Die » wird dem unstät hernmzieheudeu
iustav Rheinboldt Sohn auf diesem

We e « öffnet.
Baden , 18. August 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

Erbeiuweisnnge ».
Nr . 17,957. Bruchsal .

Die
Berlaffenschaft de» Franz Peter
Zieger »»» Obcrhaasm betr.

Beschluß .
Die Eva Katharina , geb. Rothhard ,

Wittwe des zn Oberhaus «« »« storbenen
Landwirth » Franz Pet « Zieger hat, nach¬
dem die nächsten gesetzlichen Erben die
Erbschaft anSgeschlagrn haben, den Antrag
ans Einweisung in die Gewähr d« Ber¬
laffenschaft ihre»; Ehemannes gestellt und

J .926. rechtlich

J .923 1 .

irma ist Hermann Löwenstein , Han¬
delsmann in Weingarten ; derselbe ist ver¬
ehelicht mit Emilie Wolfs vou Rohrbach.
Nach dem Ehevertrag , Weingarten , de»
1. Dezember 1870, bringt jeder Theil 50 fl.
in die Sütergemeinschast ein , wogegen alle
übrige gegenwärtige und künftige Fahruifi
davon anSgeschlofsen ist.

Durlach , den 4. August 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
« rd .

Strafrechtspflege .
llrtheilsverkSudnnge ».

J .937. Nr . 10/169. Lahr .
I . « . S .

gegen
Breuadi « Simon Herten¬
stein vou Hciligenzell

wegen unerlanbter Auswan¬
derung

wird auf gepflogene Hauptvrrhandluug zu
Recht erkannt :

D « Angeklagte Simon Hert rü¬
ste in , Grenadier , von Hülignyell ,
z . Zt . flüchtig , sei wegen unerlaubt «
Auswanderung in eine Geldstrafe von
50 Thlrn . — bezhw . wegen Unbei-
bringlichkeit in eine Haftftrafe voll
16 Tagen , sowie in die Sofien de»
gerichtlichen Lkr ^ nnS und der U»
theilsvoüstreckllngzu verurtheilen.

V . d! W.
Mit Bezug -ns K 355 St .P .O . wird de«

abwesende « Angeklagten vorstehende» Urtheil
bekannt gemocht .

So geschehen Lahr, den 14. August 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Bnrkard .

tz .Nü . 4.
-

Nr . 1231 . Ueberlingen .
Die Bagger- und Grabarbei¬
ten , sowie Maurer- , Stein-
Hauer- und Zimmermannsar¬

beiten
für die « nlandestelle bei Immenstaad .

Die Grab - und Baggerarbei -
ten, im Anschläge von rund

die Maurer - n. Steiuhaner »
arbeitru , im Anschlägevon
rund .

die ZimmermaunSarbeiten ,
im Anschläge von rund . . _

sollen im SubmisfionSwege»« gebe« «« den.
Angebote hierfür find nach Prozente « d«

UeberschlagSsumme » längsten» bi»
Montag den 31. diese » Monarch

Vormittags 10 Uhr ,
Portofrei, versiegeltund mit geeignet« Auf¬
schrift auf hiesigem JuspectiouSbureau , wo¬
selbst die Pläne und Bedingungen btt dahia
emgrsehen werden können, eiuzureicheu.

Ueberlingen, de» 14. August 1874.
Großh . Wasser- «. Straßnwan -Jnspectio «.

Fischer .

4M ) fl.

3,000 fl.

10,200 fl.

Druck und Verlag der Brauu ' schru Hosbnchdruckerei .
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